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Israel hat die Eröffnung der US-Botschaft in Jerusalem durch Donald Trump mit einem Blutbad
gefeiert, indem mindestens 60 palästinensische DemonstrantInnen, darunter der 14-jährige Ezz el-
din Musa Mohamed Alsamaak, massakriert wurden. Damit erhöht sich die Gesamtzahl der von der
israelischen Armee (IDF) seit Beginn der Proteste getöteten Personen auf über hundert. Tausende
wurden verletzt, wobei Stefanie Dekker von Al Jazeera berichtet, dass die Krankenhäuser im Gaza-
Streifen nun an der „Grenze des Machbaren“ angelangt sind.

Zehntausende ließen sich nicht von Flugblättern beeindrucken, die von israelischen Flugzeugen
abgeworfen wurden und sie warnten, dass sie ihr Leben riskierten, wenn sie in der Nähe des
Grenzzauns demonstrierten. Der 15. Mai ist der Nakba-Tag, an dem die Mobilisierungen einen
Höhepunkt erreichen sollten. Er erinnert an den 70. Jahrestag der Vertreibung von bis zu 900.000
PalästinenserInnen, die von ihrem eigenen Land verjagt wurden. 70 Prozent der EinwohnerInnen
von Gaza stammen von den Vertriebenen ab, einige können sogar die Felder und Dörfer sehen, von
und aus denen sie vertrieben wurden. Jetzt sind sie in ein riesiges Gefangenenlager eingepfercht,
das für Nahrung, Wasser und Strom auf das „Wohlwollen“ der israelischen Regierung angewiesen
ist.

Unterdessen feierten israelische Politiker und Trumps Tochter Ivanka nebst Schwiegersohn Jared
Kushner mit dem israelischen Premierminister Benjamin Netanjahu in Jerusalem. „Was für ein
herrlicher Tag für Israel“, jubelte er. „Erinnere dich an diesen Moment! Das ist Geschichte! … Wir
sind in Jerusalem und wir sind hier, um zu bleiben. Wir sind hier in Jerusalem, geschützt von den
großen Soldaten der israelischen Armee, und unsere tapferen Soldaten schützen die Grenze Israels,
während wir heute sprechen.“

Während seiner Rede wurden vor der Botschaft Dutzende unbewaffnete PalästinenserInnen von
israelischen Sicherheitskräften unter dem Beifall israelischer DemonstrantInnen geschlagen und
verhaftet.

Während der zionistische Staat die palästinensischen demokratischen Proteste in Blut ertränkt,
feiert er sich selbst und seine „Demokratie“. Er zeigt aber auch wieder einmal seinen wahren
rassistischen, chauvinistischen Charakter. Während er die PalästinenserInnen und MuslimInnen
allgemein als „TerroristInnen“ hinstellt, metzelt er die ZivilistInnen nieder, indem er die stärkste
Armee im Nahen Osten von der Leine lässt.

Verbrechen mit System

Die Verwendung von Scharfschützengewehren gegen Schleudern ist keine Tapferkeit, sondern die
Handlung feiger Kriegsverbrecher. Aber das sind Kriegsverbrechen mit System. Erstens wollen sie
die PalästinenserInnen zur totalen Kapitulation zwingen. Zweitens bereiten sie den Boden für
weitere Gräueltaten, eine unerbittliche Vertreibung der PalästinenserInnen, die Ausweitung der
Siedlungen im Westjordanland und in Jerusalem und aller Wahrscheinlichkeit nach auch für
militärische Angriffe gegen die Hisbollah und den Iran. Israel ist entschlossen, dass sich kein
anderer Staat in der Region gegen seine Macht verteidigen kann, geschweige denn
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Vergeltungsmaßnahmen für seine Verbrechen ergreifen kann.

Drittens geht es darum, seine völlige Straflosigkeit zu unterstreichen, die internationale
Öffentlichkeit dazu zu bringen, die zionistischen Massaker nachgiebig als „Selbstverteidigung“ zu
akzeptieren, über israelische Kriegsverbrechen zu schweigen und so die noch ausstehenden Angriffe
vorzubereiten. Viertens sollen sie die rechtsradikalsten und reaktionärsten Teile der israelischen
Bevölkerung an eine ultrarechte Regierung binden.

Die israelische Regierung kann sich der nahezu bedingungslosen Unterstützung durch die größte
imperialistische Macht der Welt sicher sein. Die USA haben bereits eine milde Resolution des UN-
Sicherheitsrates blockiert, in der lediglich eine Untersuchung der Massaker gefordert wurde, nicht
einmal eine Verurteilung!

Trumps Sprecher weigerte sich, die Morde zu verurteilen, weigerte sich, die Israelis aufzufordern
aufzuhören, und hatte sogar die Unverschämtheit, die Hamas für die Todesfälle verantwortlich zu
machen. Diese dreiste Absprache mit dem mörderischen zionistischen Regime sagt uns alles, was
wir über Trump wissen müssen. Er ist eine Bedrohung für alles Fortschrittliche im eigenen Land und
eine Kraft der weltweiten Reaktion, die einen neuen Krieg mit Israel und Saudi-Arabien gegen den
Iran plant.

Russland, China und ihre Verbündeten mögen die Angriffe verurteilen, aber das wird nur eine
diplomatische und heuchlerische Geste sein. Nach ihren eigenen Gräueltaten in Syrien haben weder
Russland noch der Iran ein moralisches Kapital. Sie sind kein „Lager des Widerstands“ gegen den
Imperialismus, sondern nur ein rivalisierendes Lager. Die großen europäischen imperialistischen
Mächte werden zweifellos ihre „Besorgnis“ zum Ausdruck bringen. Macron hat zwar die israelischen
Aktionen verurteilt, aber ohne Folgemaßnahmen ist dies nicht mehr als eine weitere leere Geste.

Die Außenministerien der EU und Deutschlands hatten nicht einmal den Mut dazu und forderten
„Zurückhaltung“ – auf beiden (!) Seiten. Sie beschönigen den israelischen Angriff, indem sie sowohl
die Mörder als auch die Getöteten für das Gemetzel verantwortlich machen. Die rechte und
antisemitische ungarische Regierung unterstützt die Mörder offen und schickt eine Delegation, um
die Eröffnung der US-Botschaft in Jerusalem zu feiern. Während MuslimInnen, AraberInnen,
Flüchtlinge und EinwanderInnen als Quelle des wachsenden Antisemitismus in Europa bezichtigt
werden, lädt der zionistische Staat die ungarische Regierung als echte, harte AntisemitInnen ein, die
beide durch ihren anti-muslimischen und anti-palästinensischen Rassismus vereint sind.

Internationale Solidarität!

Die palästinensischen Massen, die ArbeiterInnen, die BäuerInnen, die Armen weltweit können sich
nicht auf die Unterstützung der Vereinten Nationen, dieser selbsternannten Stimme der
„internationalen Gemeinschaft“ oder auf das Wohlwollen der imperialistischen Mächte verlassen
und sollten nicht darauf warten. Hamas und sogar Mahmud Abbas, der Präsident des
palästinensischen Staates, haben zu „Tagen des Zorns“ als Antwort auf das Massaker aufgerufen. Im
Westjordanland wurde ein Generalstreik ausgerufen. Eine neue Intifada liegt in der Luft, sie wird
sicherlich Hunderttausende mobilisieren.

Die AnhängerInnen der palästinensischen Sache dürfen nicht durch die falschen Anschuldigungen
des Antisemitismus zum Schweigen gebracht werden. Antizionismus ist kein Antisemitismus. Wir
sagen offen, dass Israel kein Recht hat, als rassistischer Staat zu existieren, der die indigene
Bevölkerung des Landes unterdrückt und verdrängt, so wie Apartheid-Südafrika kein Recht hatte, so
weiterzumachen wie vorher. Die so genannte „Zwei-Staaten-Lösung“ hat sich immer wieder als
Betrug erwiesen. Sie hat keine Zukunft. Stattdessen müssen wir für einen einzigen, demokratischen,



säkularen Staat in Palästina kämpfen, in dem alle gleichberechtigt leben können, unabhängig von
Nationalität oder religiösem Bekenntnis.

Ein solcher Staat kann nur durch eine Revolution erreicht werden, indem der rassistische
Staatsapparat zerbrochen wird. Dies kann nur dadurch geschehen, indem der Kampf für
demokratische Rechte mit der Ausmerzung der sozialen, kapitalistischen Grundlagen des
zionistischen Staates verbunden wird, die Kapitalistenklasse und die GroßgrundbesitzerInnen
enteignet und einen ArbeiterInnenstaat in Palästina schafft. Dieser kann nur als Teil einer
regionalen, populären und proletarischen Revolution erreicht werden, wie sie 2011 ausbrach, die
aber bald durch das ganze Spektrum der Reaktion – Militärdiktaturen, IslamistInnen, ZionistInnen
und sowohl den russischen als auch den US-Imperialismus – tragisch deformiert und zerstört wurde.

Um zu gewinnen, braucht der heldenhafte palästinensische Befreiungskampf die Unterstützung von
Millionen und Abermillionen weltweit.

Innerhalb der ArbeiterInnenbewegung müssen die rechten und chauvinistischen FührerInnen der
Gewerkschaften, die sozialdemokratischen oder „linken“ Parteien, die zu dieser Frage schweigen
oder sogar den israelischen Staat unterstützen, als das entlarvt werden, was sie sind:
AnhängerInnen eines rassistischen Regimes und eines barbarischen Krieges gegen das
palästinensische Volk. Alle Organisationen der ArbeiterInnenklasse müssen die Zusammenarbeit
„ihrer Regierungen“ mit dem zionistischen Staatsapparat aufkündigen.

Wir rufen die ArbeiterInnenbewegung und alle antiimperialistischen, antirassistischen und
demokratischen Kräfte auf, das Massaker in Israel zu verurteilen und ein Ende der Unterstützung
und Hilfe für den Repressionsapparat des zionistischen Staates zu fordern. Wir fordern ein Ende der
Schuldzuweisungen gegenüber PalästinenserInnen, muslimischen und arabischen ImmigrantInnen.
Wir fordern ein Ende des Verbots, der staatlichen Überwachung und Verfolgung aller
palästinensischen Organisationen und von Solidaritätskampagnen wie BDS und volle demokratische
Rechte für alle Flüchtlinge und MigrantInnen.

Auf der ganzen Welt wurden Proteste, Streikposten und Demonstrationen in Solidarität mit dem
palästinensischen Volk und dem Widerstand ausgerufen – schließt Euch ihnen an!


